
Weichen stellen für die Zeit nach Corona 
Die Regierung blickt auf die ersten 100 Tage der neuen Legislatur zurück – und erzählt, welche Themen in diesem Jahr noch anstehen.

Die Zusammenarbeit ist sehr 
konstruktiv. Dass nicht immer 
alle derselben Meinung sind, 
erklärt sich von selbst. Unab-
hängig vom zuständigen Regie-
rungsmitglied haben wir das ge-
meinsame Ziel, bestmögliche 
Lösungen zu finden.

Beispielsweise befassten wir 
uns mit dem Spitalneubau, 
konnten drei Gesetzesprojekte 
zum elektronischen Gesund-
heitsdossier, zur Abänderung 
des AHV-Gesetzes und über die 
fürsorgerische Unterbringung 
abschliessen und mit dem 
Nachtragskredit einen wichti-
gen Beitrag für die Kulturschaf-
fenden leisten.

Als Gesundheitsminister 
nimmt die Pandemiebewälti-
gung naturgemäss einen sehr 
grossen Teil meiner Zeit in  
Anspruch. Die Lockerungs-
schritte wurden von meinem 
Ministerium vorbereitet. Dane-
ben haben wir viel Arbeit in die 
Impfungen, das Covid-Zertifi-
kat und die Testprogramme in-
vestiert.

Besonderes Gewicht lege ich im 
laufenden Jahr auf die Alters-
vorsorge. Neben einer Vorlage 
zur langfristigen finanziellen Si-
cherung der AHV werden wir 
auch eine zur Finanzierung von 
Pflege und Betreuung im Alter 
erarbeiten. Im Kulturbereich 
möchte ich die Arbeiten zur 
Burg Gutenberg voranbringen.

Über Erfolg und Misserfolg sol-
len andere urteilen. Ich habe 
die Arbeit im Landtag als sehr 
positiv wahrgenommen. Dane-
ben konnte ich mich mit vielen 
Akteuren und Institutionen 
austauschen. Der Antrittsbe-
such in Bern war für mich ein 
Highlight und ich freue mich 
auf den bevorstehenden Be -
such in Wien.
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